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Aus dem Staate. 

« Bei Jthacn richtete ein heftiges 
Sturm-sind mit Regen am Sonntag 
viel Schaden nn auf Feldern und ni 

Bäumen. 
· c. Vogel, Redakteur des Bnrnsini 

,Stsr,« gerieth am Freitag init einei. 

Dnnd in die Presse und wurden ihm dre 
Finger arg zerquetschi. 

« Die neue Posiofsice in Centkn 
City sird fest mit den nöthigen Fittu 
ten versehen, nnd soll die Einrichtuns 
die schönste werden welche irgend eii 
Vosiaint derselben Größe im Staate de- 
sihL 

« Jn Lincoln ist Krieg nuggedrschei 
zwischen den Citizen’s und Lincdln Trnc 
tion Co. Straßendtidngesellschssten, unl 
auch die Geschästslente nehmen darn- 
Tdeil indem sie die eine oder andere un 

terstiidem 
« Als Fri. Sobie Crouch in Tentro 

City om Freitag Abend eine Stroßi 
kreugen wollte, glitt sie aus und brock« 
ein Bein. Jhr heim ist in Lincoln 
und wor sie aus Besuch bei ber Famili· 
von L. D. Nation. 

« Dennis Honno, ein Arbeiter bei 
Gosgesellschost in Lineoln, hatte en 

Samstag ein knappes Entkommen von 
Tobe. Er berührte nämlich gleichzeiti- 
ztvei elektrisch gelobene Drähte, unt 
wurde sogleich bewußtlos, wirb sich je 
boch wieder erboten. 

· Robert B. hausen Je» oon Omo 
ho, ber til-jährige Sohn oon R. V 
hinter, Leiter ber Negent Shoe Corn« 
party, ertronk otn Mittwoch im Catoss 
See: Er bobete mit einigen Komerober 
gegenüber bein «Nob onb Gun« Club 
hauc, ols Denker plbylich vorn Brot-If 
befallen wurbe unb unterging. Di· 
Leiche rourbe später von einein Boots 
monne geborgen. 

« Usn Mittwoch Ibenb geriethe- 
Mortin Fiebler unb Otto Range be 
Beatrice in einen heftigen Wortwechsel 
steil Fiebler’s Kuh sich im Gernser bei 
onberen sott gefressen hatte, unb vermb 
belte Range ben Kopf des ersteren ini 
einein Stein ben er in der Hand hatte 
Fiebler ließ ihn boroui wegen thätlichei 
Angriffs orretiren, unb hat Range heut· 
sein Verhör irn Countygericht. 

O Durch bie lebte Legiolotur word 

für unseren Gtoot ein Bureou etoblir 

Ieiches es sich zur Ausgabe knochen soll 
schädliche Insekten und Pflanzenkronk 
heiten zu untersuchen, kontrolliren unt 

auszurotten. Mehrere Issistenten wer 

ben ben Stoot bereisen unb besonbers bis 

Former besuchen welche dergleichen Plo 
gen berichtet-. Von biesen Ussistentei 
ober vorn Bureou selbst virb bonn bi 
givecktnäßigfte setärnpfungsmethobe be 
schrieben. Resultate, ec, werben bon- 
in ben Zeitungen besonnt gemacht- 

« Von Bertrand wird ein böses Ha 
gelwetter berichtet welches alles aus sei 
nein Pfade zerstörte. Die betrossen 
Strecke, welche 4 Meilen nördlich ooi 

der Stadt beginnt, ist etwa 6 Meilei 
breit und 10 Meilen lang, bis zum 
Platte Fluß. Südwesilich oon der Stad 
wurde eine etwa ebenso große Streck 
heimgesucht. Fenster wurden zertriiin 
mert, Bäume wurden ihrer Blätter be 
raubt und Korn und das noch nicht ge 
schnittene Getreide, etwa die hälste 
wurde niede.geschlagen, und ist ein Tq 
taloerlust. 

« Jni Schlitz Hotel in Omaha drae 
am Dienstag Vormittag Feuer aus. E 
begann in der Küche, von wo es sie 
durch einen Schacht schnell bis an’s Dad 
sortpslanzte, und kostete es große An 

strengungen seitens der oereinten srei 
willigen und regulären Feuerwehrleute 
den Flammen Einhalt zu thun. De 
tm Hotel durch Feuer, Rauch und Was 
ser angerichtete Schaden belaust sich an 

b7,000 und ist durch Versicherung g( 
deckt. Die Apotheke von Shernian ( 

MeConnell, sowie auch der Nation-L- 
den oon J. E. Bitt wurden ebensall 
stark mitgenommen. 

« Jrn südöstlichen Theile des Siac 
tes fielen wolkenbruchariige Regen 
Stellenweise betrug der Fall 8 Zoll, un 

der Eisenbahuoertehr wurde zeitweis 
suspendirt. Die Oeleise der Missom 
Paeisie sind an vielen Stellen zwische 
Omaha und Kansas City wegg· 
sehn-eintrit, und die der Rock Jslan 
Bahn zwischen Omaha und Lineol 
wurden ebensalls sehr oerwaschen, so da 
ihre Zü e die Burlington Geletse bent 
sen Inn ten. such die Unton Paeis 
Geleise wurden stark mitgenommen a 

der Kansas-Nebraska Linie. Der Mi- 
souri-Fluß stieg bei Kansas cito so da 
man eine Wiederholung der Fluth ou 

1004 erwartet. 

« Die »Scot«-Maschinen oon Otnaha 
mußten aus Anordnung ber Behörden 
aus Cigarrens u. Barbierlaben beseitigt 
werben. Vor etwa S Jahren wurden sie 
bereits in Saloonwirtbschasten verboten. 

« Neuesten Nachrichten zusolge siel 
der Missouri bei Omaha wieder als die 
Gesahrlinie sast erreicht war, Inb ist so- 
rnit einstweilen bie Gefahr silr bie fluß- 
abwärts selegeneei Städte vorüber- 

. Win. deines, welcher brei Meilen 
norbweftlich von Ebgar wohnt, erhielt 
l,440 Bushel Weizen von 60 Ackerm 
Derselbe wog bei ber Probe 64 Psnnb 
pro Bu. unb ist es ber besie ZErtrag in 
jener Umgegend- 

. Saturn-Anwalt D. W. Lioingstane 
von Nebraska City trat ntn Mittwoch 
Abend aus bem Heimwege aus einen lo- 
sen Stein, unb brach das eine Fußgelenk, 
wonach er sich nur mühsam nach hause 
schleppen konnte. Er wirb längere Zeit 

Jbtss sang hüten müssen- 
J « Während eines mlkendruchartigen 

Regens dei Tadle Rock ertrank ein jun- 
ger Mann namens Leland Woods wäh- 
rend des Hochwassers in einein Stalle, 
als er einige Pferde daraus retten well- 
te. Wesley Bender, welcher ihm zu 
Dülfe kam, konnte sich nur mit Mühe 
aus der strömenden Flutlj retten. 

« Am Sonntag gad es dei Stella 
sechs Zoll Regen, und sei dem resulti- 
renden Dacht-aller wurden viele Brücken 
in der Umgegend fortgerissen. Die Ge- 
leile der Missouri Pacisic wurden auf 
deiden Seiten der Stadt weggewaichen 

E Jn den Niederungen ist Iiel Vieh ertrunx 
ten und manche Felder wurden gänzlich 
iuinirt. 

« August Sodafsky, ein wohlhaben- 
-. der Farmer non Jefferlan Caunty, nahe 
s an der Kansas-Grenze indhndaft, wurde 
: vani Seldsidinder geschleudert, und fein 

linkes Bein wurde san der Sichel schreck- 
lich zerschnitten. Vorläufig amputirte 
knan das Glied nach nicht, da man noch 
Hoffnung dat, es ihm erhalten zu kön- 
Incl- 

Okstssdct IOIII ist das großm- 
- tige Wiednherttellungsmittel der Natur. 

Ohne Schlaf könnten mir nicht lange le- 
ben. Schlallaie und unruhige Nächte 
sind die ersten Anzeichen non Krankheit. 
Dann ift es Zeit die Behandlung mit 

Forni’s Alpeniräuter anzufangen. 
Schreidt an Dr. Peter Fahrney ci- Sang 
Cis-, 112—118 So. Hoyne Ave» Chi- 
cagn, Jll. 
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-perhaetdleeeeseee der Commi- 
Invention-. 

Grund Island, Nebr» 9. Juli ’l)7. 
Behörde versammelte sich in reguliirer 

Sidung,alle Mitglieder anwesend,Mon- 
rrief Borsihenden Protokoll der leyten 
Versaninlung wurde oerlesen und ange- 
nein-nen. 

Folgende Monatliche Berichte der 

County Deoositardanken wurden aus 
Antrag von Neuling eingereiht: Erste 
National Bank, Grund Island, Erste 
Nat’l Bank, Wood Ritter-, Grund Js- 
laud Banking co» Commerrial Stute 
Bank, G. J» cairo Stute Bank. 

sus Antrag von Phillipl wurden fol- 
gende oierteliährlichen Berichte der Ca- 
Deposttardanlen angenommen, einge- 
reiht und dein Protokoll einverleibt: 
Erste National Bank, G. J» Zinsen 
862.25, Erste Nat’l Bank, Wood Ri- 
oer, Zinlen 827.45, Grund Jelant 
Banking Co» Zinsen 067.07, Commers 
rial State Bank, Zinsen 839.43, Caire 
State Bank 025.20. 

Folgender Beichluß wurde aus An- 

trag oon Williatns angenommen: 
Wand Island, den v. Juli lieu-?- 

Ta Forderungen eingereiht sind ge en dal 
Connty, za ldar aug deni Genera spiond 
und da in Vanden des Conntyschautneinerc 
ein Baar-llederlchuii ist sit-i den genannten 
Fond, ln der Summe von nicht weniger alt 
03,000; daher sei es beschlossen, daß es hier« 
mit angeordnet wird, die Summe von 85300l 
Baar beiseite zn lesen zur Zahlung oon For 
derungen, welche gegen den General:’- oni 
derollltgt werden; und daß der County l- ler» 
hiermit instrnrrt werde und ist, Vollmachten 
gegen gen. Betrag ansjnsectigen sobald ge 
nannte Aussage erschöp t ist. 

(s,d. Williania. 
Vors. il Fin 

Williaati beantragte daß das Gesuel 
des Co. Superintendent um slou er« 
laudt verde, und daß der Co. clert in- 
struirt werde, Vollmachten aus den Gei 
neralisond auszusertigen sllr gen. Be- 
trag. Ille stimmten mit Ja- 

Lassen beantragte, daß das Gesuch del 
Co.-Supt. um Ansehung oon 825 sti- 
8. Grad Prüsungen densilligt werde 
Angenommen, indetn Alle tnit Ja stimm- 
ten- 

co. Superintendent suchte nach un 

Gebrauch der Zimmer im Erdgefchoß sils 
ihrern Amte naheliegende Zwecke. Au 
Antrag von Philltps wurde gen. Ersu 
chen bewilligt. 

Reuting beantragte, wenn wir uns 
vertagen set es bis zum l. Sept. 1907. 
Angenommen 

Auf Antrag von Benton ging sodann 
die Behörde über in ein Eornite des 
Ganzen zur Durchsicht eingereichter For- 
derungen, Lassen inr Vorsiy 

Nach Durchsicht der Forderungen er-. 
hob sich das Cam» deriehtete Fortschritts 
und ging wieder tn Sthnng als Behörde ; 

Corn. des Ganzen derichtete die Be- 
willigung aller eingereichten Forderun- 
gen außer der von h E. Cliffard unt 

O40.80, welrle In der Summe 834.25 
erlaubt wurde. 

Phillipg beantragte daß die Behörde 
eine Belohnung von 050 aussehe für die 
Verfolgung und Ueberführung des Mör- 
derg von Franc hermanm welcher er- 

mordet unter ernern Strohfchober nahe 
Wood Rioer gefunden wurde, auf der 
bekannten Frank Strasser Farin. An- 
genommen. 

Auf Antrag von Reuting Vertaqung. 
Folgendes sind die erlaubten Forde- 

wagen- 

Allgenieiner-Fondg 
G J Elecmc Co, Juni ............ 9 20 
B R McGrath, Sal Co Art ....... 16 00 
A M DunseL Gefangenbe ösi ec. .. 35 00 

E Cltfsarb, Gebühren Kritninfalle 34 25 
L- M Quackenbush,13rintistgrc ..... 6 50 
Mit-v « Bartlett Co, Waaren ..... 48 30 
State Journal Co do .......... Z 00 
Wingert Bros, Groeeries f Arme 18 00 
A W Buchheit, Waaren ..... ..... 2 W 
Geo Bartenbach, do ............. 19 70 
Cartet Bros. Kohlen für Arme ..... 3 10 
J E Monerref, Dläten u. Meilengelv c 00 
JSBenron,i-o.» 460 
lsonrah Lassen do ............... 3 00 
G R Neutmg, do .............. S 30 
Ed. Wtlltams. do ................ 900 

reb Phillipg, ................... 4 00 
; M Welt-on, to ................ 1160 

Brückenfotlos. 
Loucg Schmistrückenakbett ....... 55128 
A C Leder-nann, Nagel. .......... 1"60 
D H Wtfeman, Brückenarbett ..... s 00 

G. H. P ö l l, 
Co. Clerk. 

Mii- Sonne-ruhn 
st- Wmtsas sumva Ins fet- Iw- 

taktisch 
Zu den merkwürdigsten Gegenstän- 

den, welche die Ausgrabungen der bel-» 
giskhen Gelehrten Demoulin und’ 
Gralndor auf der griechischen Jnfeli 
Tenos zu Tage förderten, gehört zwei-» 
fellos eine Sonnenuhr auf weißem 
Marmor, ein Wert des Andronikos 
aus Armle welcher das noch erhal- 
tene «Hotologium« zu Athen, den 
wohlbekannten »Thurm der Winde« 
im 1. Jahrhundert v. Chr. erbaut hat, 
der dem Seitentheile der Tenischen 
Sonnenuht auch gleicht. Der Marmor, 
tu den die Sonnenuhr eingehöhlt ist, 
ist s.13 Fuß hoch, fast 2 Fuß breit 
und 1.2 Fuß tieka 

Ulc Ulstsusullsusi Uswsuuus Ucr. 

Sonnenuhr ist noch nicht gewürdigt: 
gibt außer den Stunden auch die 

Windrichtungen, den Sonneniaus und 
den Wechsel der Jahreszeiten an. Die 
einzelnen Bezeichnungen sind: Unter- 

ang der Pleiaden, Winteranfangx Erscheinen der Pleiaden, Sommer- 
anfang; Aufgehen des hundssternes; 
Smmerwende, Tags und Nachtgleiche; 
Wintertoende, Tags und Nachtgleiche. 

Auf der Rückseite der Uhr ist ein 
12zeiliges Epigramm eingegraben, das 
sicheestellt, daß der Versertiger Andro- 
nitos aus Kytrhos in Mazedonten 
flammte, daß er Himmelstarten und 

Sphären oerfertigte, daß er eine Son- 
nen- und Mondsinsterniß voraussagte, 
und daß er noch andere Sonnenuhren 
ausführte. Es sind übrigens schon auf 
anderen Inseln des ägetschen Meeres 
Sonnenu ren —- tvenn auch nicht so 
ut erhaltene —- aus der hellenistischen Seit gefunden worden. 

Iostspieliser Eise-sinn. 
Ein aniiisantes Mißgeschick hat eine 

französische Gsenbahngesellschast in 
Paris betroffen. n einem Pariser 
Bahnhof löste sich ei Finanzrnann ein 
Billet nach irgend einerStation. Durch 
einen Zufall versäumt der Herr seinen 

Fug. Er entschließt sich, bis zur Ab- 
ahrt des nächstfolgenden zu warten, 

und um sich die Langeweile zu vertrei- 
ben, vertieft er sich in die ausgehänas 
ten ahrpläne und Torise. Er be- 
mert , daß man ihm filr fein Billet 
15 Fraan 15 Centirnes a enomrnen, 
während er noch dem Tarf nur 15 

s Francs 42 Centimes zu zahlen hätte. 
Um sich die Zeit zu vertreiben, macht 

» 
er sich den Scherz, am Schulter die drei 
Centimes zurückzusordern. Man weist 

——1 

CAITOKIA. 
W sie list sont-, Use tm immer Somit ital-i 

Istees 
»s-« W v- · « 

Große und bessere Bargains. 
Wir halten diesen fiir den größten Verkauf in der Chronik Grand Jslaiid’s—den größ- 

ten in jeder Hinsicht —- Zahlen einbegriffen, mannigfaltige Auswahl, niedriger Preis. Die 
Verhandlungen involviren riesige Quantitäten, erhalten zu namhaften Ermäßigungen von den 
besten Fabrikanten im Lande, welches uns in die beneidenswerthe Lage versetzt, Preise ange- 
ben zu können, welchen wir gleichzukommen irgend einen Laden heraus-fordern 

Feine Bänder Gebliimte Dresdener und Plaid Muster von feinen Seiden- 
25 werth 50 bis 60c bandern werth bis zu 60c per Yard c 

Schåne Bänder Diese Auswahl besteht aus den neuesten Mustern der Sai- 
15 werth bis zu 35e son, Breiten bis zu No. 20(), Yard c 

s «- »- ,s — « 

www WILL-M 
Lille unieie Vornmer Waiftg muser bis zum Ende dieses 

Wams Verkaufs· ausgeraumt werden. Jn vielen Fällen beträgt 83100 
die Erniafzignng die Hälfte 

82s00 III 82s45 Feine Lawn und linaerie Waists die früher zu s, 45 ver- « «« s Wams kauft wurden, werden ausgeräumt zu s1'39 

82ss0 VII 83045 Diese Auswahl schließt viele der schönsten Modelle mit ein 
WIlsts und siiid sie wirklich kunstvon gemacht. Jede 8185 

Seidenc Diese Auswahl schließt ein, schöne seidene Schirme mit schwar- 
zeni oder farbigem Ueberzug aber mit Säumun , nnd kön- Regensihime « g 
nen für Regen oder Sonnenschein verwendet werden. Mit YOU «- Nmm besten Stahl-Gestellen und -Stangen, jeder 3185 

Spitzcnhokhang- Dies sind Proben, benutzt von reisenden Agenten. Sie 
Enden sind genügend lang das Muster zu zeigen, und sind sehr 

Proben von H«np, gut siir kleinere Fenster. Dieselben repräsentiren Spi- 23c luvgkteismdm tzenvorhange welche mehrere Dollars werth sind, Paar 

Busch-Stank Diese Answahl enthält viele getvebte Novitäten und 
17l Regulärer Preis 35c zierliche Stoffe für heiße-Z Wetter, per Yard -2c 

Busch-Stoffe Diese Auswahl enthält viele iniportirte Novitäten in Ge- 
39 50e- Eise-, 75e wertls drucktein, Seide-effekt; Checksilks n. viele diinne Stoffe-. c 

. Diese theuere Weißwaaren bestehen aus punktirten Swisses 
Wclßc Swssc und Piaue, importirten plaid und karrirten Lan-Us, Main- 17c werth hu « «« sook6, Dimitiesz n. s. w., die Yard zu 

Mich-Sims« und WILL-ZEITij TIITT?ZEIT-LHTTMZTLTTIZTTIIITLWETkngTTTT 39k » O A - e , S bedrncktc Seide der Silk, u. s. w. 

Jedermann handelt bei 

M J 
WE- 

S !..L«1Loib.xsz G: Lan-: TUTTI-W 
th lhtv ! Ema-Fest «.’—:--·«e« 

D 

ihn ab. Er wendet sich an den Sta- 
iiongvorsteher Kein Erfolg. Die 
Sache macht ihm Spaß, er will seine 
drei Centimesi der Bahn nicht s nien 
und schreibt der Eisenbahngese schaft 
einen sehr höflichen Rekiam ionzbrief 
Keine Antwort. Er schreibt einen 
ebenso höflichen eingeschriebenen Brief. 
Keine Antwort. Er schickt durch den 
Gerichtsvollzieher eine Mahnung. Man 
lacht ihn aus. Die Geschichte interefsirt 
den Finanzmann immer mehr, er geht 
zum Kadi und erhebt Klage. Die Sache 
geht durch die erste Instanz Die Bahn- 
gesellichaft erhebt inspruch. Zweite 
Instanz: dasselbe. Dritte nstanz: 
desgleichen Der Kassations of ent- 

scheidet wie alle anderen Gerichte-: dte 
Bahn hat die drei Centimes zurückzu- 
erstatten. Und die Bahn erstattet die 
drei Centiknes zurück und zahlt —- 

8000 Francs ProzeßtoftenL 

Leipzig, Metz, Meiner-. 
Die Wochenschrift »La Belgique 

Militaire« stellt in einer ihrer le ten 
Nummern die Verluste in den rei 
größten Schlachten der neueren Ge- 
schichte, bei Leipzig, Metz und Mulden, 
zusammen. Jn der dreitcigigen Schlacht 
bei Leipzig fvom 16. bis 18. Oktober 
1813) tämpften 460,000 Mann gegen-· 
einander und der Verlust an Todten 
und Verwundeten betrug 92,000 
— 

» 

Mann; in der edenfallsdkejtagigen 
Schlacht bei Metz (l4.. 16.und18.Au- 
gust 1870), an der MIIDOO Kämpfende 
theilnahmen, betrug die Zahl der Tod- 
ten und Vetwundeten 74,500 Mann 
und in der 15tägigen Schlacht von 
Mulden svom 2.-'-. Februar bns U. 
März 1905") kamen auf 610,000 Käm- 
pfer 116,000 Todte und Berwundetr. 
Somit ist die Schxacht bei Leipzig im 
Verhältniss zu der Zahl der kämpfen- 
den Truppen die blutigste der neueren 

Geschichte 

H ä n d e l besaß ein phänomenales 
Musikgedächtnißx er konnte über 50 
Opera auswendig. 

W 


